
FREITAG, 13. JUNI 2025 Saarland & Region B3

Produktion dieser Seite:
Markus Saeftel; Brian-Timmy Erbe
Gerrit Dauelsberg

Gourmetrestaurant startet in Normalbetrieb

VON ERIC KOLLING

ST. INGBERT Es sollte ein „Soft-Ope-
ning“ werden in der altehrwürdigen 
Villa Almarin, die unter der Regie 
von Spitzenkoch Martin Stopp zum 
Gourmet-Restaurant Atama umge-
staltet wurde. Im Januar wurde der 
Wechsel aus dem Tao an der Elvers-
berger Kaiserlinde vollzogen, seit-
dem lief der Betrieb provisorisch, 
neben Um- und Anbaumaßnah-
men. Am Samstag hatte das Team 
die letzten Gäste in diesem Über-
gangsstadium begrüßt. Am Don-
nerstagabend, 12. Juni, ist nun der 
Startschuss gefallen für das Atama 
in seiner Endfassung.

Das heißt: Es gibt im Neubau, der 

sich hinten an die Villa anschließt, 
einen A-la-Carte-Bereich, dort 
gleichzeitig die „Chefs Tables“ mit 
Blick in die Küche und noch mehr 
Interaktion mit denjenigen, die 
die Speisen kreieren. Außerdem ist 
der dorthin gewanderte Fine-Di-
ning-Bereich jetzt großzügiger. Eine 
Terrasse bietet zudem Platz für 20 
Personen. Weil im Altbau so mehr 
Freiraum geschaffen wurde, wuch-
sen darin Bar nebst Lounge vom 
Kleinformat auf die endgültige Grö-
ße an. Dort wird das neungängige 
Bar-Menü serviert. Ab sofort ist die 
Bar zudem auch fürs Publikum ge-
öffnet, das nicht auf hohem Niveau 
essen, sondern „nur“ außergewöhn-
liche Cocktails genießen möchte.

Am Mittwochmittag ging es in 
den neuen Räumen noch zu wie 
im Taubenschlag. Dutzende Hand-
werker wuselten umher, Kabel rag-
ten aus Decke und Wänden, vorm 
Eingang wurde Holz zugesägt. „Es 
wird eine Punktlandung, es sieht 
sehr gut aus“, gab sich Martin 
Stopp zwischen Videodreh, Foto-
aufnahmen und Koordination mit 
den Handwerkern im Gespräch mit 
unserer Zeitung sehr gelassen. Er 
zeigte lächelnd durchs Fenster nach 
draußen, wo Arbeiter gerade dabei 
waren, die Überdachung der noch 
nicht verlegten Terrasse aufzubau-
en. Bis zum Start soll sie fertig sein.

Der Mittwoch war extra als Puffer 
eingeplant, um alles zu reinigen, zu 
bestücken, Probeläufe durchzufüh-
ren und die Mitarbeiter einzutakten, 
schildert Stopp: „Es ist etwas völlig 
Neues. Da kann ein Tag nicht scha-
den. Und es war die richtige Ent-
scheidung.“ Am Mittwoch wirkte es 
in der Tat so, als käme jede zusätz-
liche Minute gerade recht, um es 

genau bis zur Eröffnung zu richten. 
Wenige Möbel und Kleinteile erwar-
tete der Koch zeitnah.

Nur die Anlagen mit Begrünung 
werden noch ergänzt. „Genauso wie 
der Pavillon zur Ensheimer Straße 
hin. Noch im Laufe des Sommers 
soll dieser fertig und die vorgela-
gerte zweigeschossige Terrasse zur 
Außenlounge werden. Das Gebäu-
de wird in Abstimmung mit dem 
Denkmalamt auch seitlich von weiß 
in den traditionellen, sandfarbenen 
Ton zurückwechseln. Das Blau der 
früheren Villa Bleu oder Almarin 
spiegelt sich nicht außen, sondern 
an der Wandfarbe innen wider. Was 
der Umbau letztlich gekostet hat 

will Stopp nicht verraten.
Man sieht ihm die Vorfreude an, 

dass er bald nicht mehr „am Rande 
der Baustelle“ zwischen Alt- und 
Neubau kochen und die Gäste be-
wirten muss, sondern seine Vision 
dann Gestalt angenommen hat: 
„Wir sind froh, wenn das Thema 
Baustelle dann abgeschlossen ist 
und wir uns wieder auf andere Din-
ge konzentrieren können.“

Seit Februar standen Lagerräume 
teils nicht zur Verfügung, Getränke 
und Gemüse lagerten zusammen 
umständlich im alten Kühlhaus. In 
den letzten vier bis sechs Wochen 
verbanden sich beide Gebäude-
teile – dabei kreuzten immer wie-

der auch Handwerker in der Küche 
auf, dazu wurde ständig Staub und 
Schmutz aus den Baustellen ums 
Haus ins Gebäude gebracht. Denn 
erst vor zwei Wochen wurde der Be-
reich seitlich der Villa asphaltiert. 
„Wir mussten zwei- oder dreimal 
putzen, wo sonst einmal reicht“, 
blickt Stopp zurück.

Seit Januar hat sich das Team 
ständig vergrößert. Insgesamt zählt 
es derzeit zwölf Personen inklusi-
ve Aushilfen. Im Großbetrieb plant 
Stopp mit sieben Köchen und zu-
sätzlichen Minijobbern zu Stoß-
zeiten, zwei werden noch gesucht. 
Auch ein Sommelier ist noch nicht 
gefunden, weiteres Servicepersonal 

wäre ebenfalls gern gesehen.
In den ersten Tagen nach dem 

Komplettstart sei die Buchungssitu-
ation gut. Viele Stammgäste hätten 
noch ein paar Tage abgewartet. Ab 
übernächster Woche wird es nicht 
mehr nur freitags einen Mittagstisch 
geben, sondern auch donnerstags. 
Ab August soll noch der Mittwoch 
dazukommen. Nicht ganz ohne 
Hoffnung auf einen Michelin-Stern 
blickt Stopp in die kommende Wo-
che. Die Verleihung ist kommenden 
Dienstag, 17. Juni, in Frankfurt am 
Main.

Lockt das Atama künftig Gäste 
auch von weither ins Saarland? Die 
Nähe zum Ensheimer Flughafen 
und die bestehende Berlin-Verbin-
dung scheint immerhin kein Nach-
teil. Positiv ins Gewicht fallen könn-
te hier eine weitere Neuerung: Wer 
ein Essen im Atama genießt, kann 
dort ab Mitte Juni auch übernach-
ten. Drei Gästezimmer zwischen 
25 und 35 Quadratmeter stehen 
zur Verfügung, dazu kooperiert das 
Atama mit dem Gästehaus Denk-
mal 19 von Dorothee Pirrung auf 
der gegenüberliegenden Seite der 
Ensheimer Straße. Auch wenn kein 
klassischer Hotelbetrieb geplant ist 
und Zimmerpreise noch nicht fest-
stehen, ist dann ein Frühstücksser-
vice geplant.

Am 24. Juni findet im Atama wieder 
ein Weintasting statt, mit Frank Roeder 
und Klaus Burmeister. Am 9. September 
und 4. November sind weitere Termine 
geplant, dazu eine Silvesterparty am 31. 
Dezember.

Am 12. Juni ist das Atama 
in der ehemaligen Villa 
Almarin von Martin Stopp 
nach Um- und Anbau aus 
dem provisorischen in 
den endgültigen Betrieb 
übergegangen. Künftig 
wird man dort auch 
übernachten können.

CDU Saar will  „beitragsfreie 
Kernzeit“ in Kindertagesstätten
VON CHRISTOPH SCHREINER

SAARBRÜCKEN Die Saar-CDU läutet 
mit einem vom Landesausschuss 
der Christdemokraten einstimmig 
verabschiedeten Positionspapier 
zur Bildungspolitik, wenn man so 
will, ganz von Ferne bereits den 
Landtagswahlkampf ein. Man darf 
getrost davon ausgehen, dass das 
am Mittwoch verabschiedete Pa-
pier unter dem Titel „Bildung mit 
Anspruch – statt ideologischer Ex-
perimente“ in ähnlicher Form 2027 
auch Eingang finden wird in ein op-
tionales „Regierungsprogramm“ der 
Christdemokraten.

Vieles, was darin aufgelistet wird, 
sind bekannte CDU-Forderungen. 
Kernpunkt des Papiers ist die früh-
kindliche Bildung. Hier wird die 
CDU nun, was praktische Vorschlä-
ge angeht, konkret: Die Partei will die 
Beitragsfreiheit der Kita- bzw. Krip-
pen-Plätze auf bis zu 30 Stunden pro 
Woche limitieren. Diese „beitrags-
freie Kernzeit“ könne angesichts des 
hohen Bedarfs und des vorhandenen 
Personalmangels für „mehr Verläss-
lichkeit und Qualität der Betreuung“ 
sorgen, heißt es in dem Papier. Schon 
heute hätten in einigen (laut CDU) 
SPD-geführten Landkreisen 25 Pro-
zent der Kinder keinen Kitaplatz. Für 
zusätzliche Betreuungszeiten könn-

ten „Elternbeiträge ein geeigneter 
Weg sein“, heißt es. Für Bürgergeld-
bezieher bliebe der Zugang ohnehin 
beitragsfrei. Das sogenannte „Koope-
rationsjahr“ als Scharnier zwischen 
Kita und Grundschule soll, geht 
es nach der CDU, flächendeckend 
verbessert werden. Die praktische 
Umsetzung deutet das Papier nur 
vage an, wenn es heißt, man müsse 
dort für ausreichende Ressourcen 
sorgen, damit Kooperationszeiten 
nicht regelmäßig ausfielen, weil die 
dafür vorgesehenen Lehrerreserven 
an Grundschulen Vertretungsunter-
richt übernehmen müssten. In der 
Konsequenz hieße das also: massive 
Aufstockung der Lehrerreserven.

Um Entwicklungsverzögerungen 
aufzufangen, schlägt das CDU-Pa-
pier die „(Wieder-)Einführung von 
Schulkindergärten“ vor, womit letzt-
lich eine Art verpflichtendes Vor-
schuljahr für jene Kinder gemeint 
ist, die Sprach- oder Entwicklungs-
defizite aufweisen. Gleiches gilt 
für das Programm „Früh Deutsch 
lernen“, zu dem zurückzukehren 
die CDU seit dessen 2022 erfolgter 
Abschaffung durch die SPD-Landes-
regierung anmahnt.

Mit der „flächendeckenden 
Sprachstandsfeststellung im vierten 
Lebensjahr“ – auch für Kinder, die 
keine Kita besuchen – findet auch 

ein anderer CDU-Klassiker Aufnah-
me in das Papier. Für neu ankom-
mende Zuwandererkinder müsse 
es ebenfalls altersunabhängig ver-
pflichtende Sprachstandserhebun-
gen geben.

Dass das Bildungspapier ein kla-
res Bekenntnis zum gegliederten 
Schulsystem sowie „verbindliche 
Zugangsregelungen für das Gym-
nasium“ enthält, gehört ebenso zu 
den bildungspolitischen Standards 
der CDU wie die Forderung, zu 
verbindlichen Versetzungsregeln 
zurückzukehren oder die Kritik an 
der „Absenkung von Leistungsan-
forderungen“ – die übliche Spitze 
gegen den zuletzt beschlossenen 
Leistungsbewertungserlass von 
SPD-Bildungsministerin Streichert-
Clivot. Gleiches gilt für die CDU-Po-
sition zur digitalen Bildung, wo man 
einmal mehr ein „verbindliches pä-
dagogisches Gesamtkonzept für den 
Einsatz digitaler Medien“ anmahnt.

Unterm Strich spiegelt das neue 
Positionspapier also bekannte bil-
dungspolitische Anstöße der Oppo-
sitionspartei. Neu ist nur der Vorstoß 
zu einer pragmatischen Lösung an-
gesichts fehlender Kitaplätze und 
fehlenden Personals. Die Beitrags-
freiheit auf 30 Wochenstunden zu 
beschränken, könnte die zu erwar-
tenden Engpässe abschwächen.

Messe macht Lust 
auf Technik und 
Naturwissenschaft
SAARBRÜCKEN (red) Die Messe ma-
ke-it.saarland bietet am 14. und 15. 
Juni im Saarbrücker E-Werk Technik, 
Innovation und Kreativität zum Mit-
machen: Über 40 Aussteller, Work-
shops, Mitmachstationen und ein 
Bühnenprogramm machen Technik 
und Naturwissenschaften erlebbar 
– für Jugendliche, Familien und alle 
Interessierten. Die Öffnungszeiten 
sind an beiden Tagen von 12 bis 18 
Uhr, der Eintritt ist frei.
www.make-it.saarland

Französischer Politiker Weiten 
erhält Verdienstorden
SAARBRÜCKEN (epd) Der Präsident 
des Conseil départemental de la 
Moselle, Patrick Weiten, bekommt 
den Saarländischen Verdienstorden. 
„Mit seinem außergewöhnlichen und 
langjährigen Einsatz für die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit 
hat Weiten sich insbesondere in der 
Großregion verdient gemacht“, er-
klärte die Staatskanzlei am Don-
nerstag. Saar-Ministerpräsidentin 
Anke Rehlinger (SPD) werde die Aus-
zeichnung am Dienstag überreichen. 

Besonders in den Bereichen Bildung, 
Arbeitsmarkt, Tourismus und inter-
kultureller Austausch habe Weiten 
„wichtige Impulse“ gesetzt.

Blick in das Restaurant Atama in St. Ingbert nach dem Um- und Ausbau. � FOTOS (2): TOM MAURER PHOTOGRAPHY STUTTGART

Die Bar im Altbau der früheren Villa 
Almarin ist nun größer.

Patrick Wei-
ten wird für 
seinen Einsatz 
für grenzüber-
schreitendes 
Engagement ge-
ehrt. FOTO: BRETTAR/

SAARPFALZ-KREIS

AM E-WERK 2025

OPEN AIR GELÄNDE
AM E-WERK
SAARBRÜCKEN
IM RAHMEN DER
SB OPEN AIRS 2025

Einlass 18∶00 Uhr / Beginn 19∶30 Uhr

Einlass 18∶00 Uhr / Beginn 19∶30 Uhr

FREITAG
18.07.2025

DONNERSTAG
17.07.2025
JAN DELAY

Örtlicher Veranstalter:

Einlass 17∶30 Uhr / Beginn 19∶30 Uhr

Einlass 18∶00 Uhr / Beginn 19∶30 Uhr

LEA

TICKETS UND
WEITERE INFOS:

WWW.GARAGE-SB.DE

SONNTAG
20.07.2025

SAMU HABER
SAMSTAG

19.07.2025
REVOLVERHELD
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